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mit Freude möchten wir uns einem besonderen Thema widmen, das für 
Christen aus allen Kirchen von großer Bedeutung ist: dem Abendmahl.  
Jesus selbst hat uns dieses Mahl zur Erinnerung an seinen Tod und seine  
Auferstehung gegeben, und es ist ein zentraler Bestandteil unseres Glau-
benslebens. Der Apostel Paulus erinnert uns im 11. Kapitel seines ersten 
Briefes an die Korinther daran, das Abendmahl nicht auf einen bloßen litur-
gischen Brauch zu reduzieren. Mit den Worten: „Wer also unwürdig das 
Brot isst oder den Kelch des Herrn trinkt, der ist schuldig am Leib und Blut 
des Herrn,“ mahnt er uns, die immense Bedeutung dieses von Jesus gesƟŌe-
ten Gedächtnisses stets zu beachten. 

Unabhängig davon, ob das letzte Mahl, das Jesus vor seinem Tod mit seinen 
Jüngern einnahm, direkt ein Passahmahl war, wie es die Evangelien von 
Markus, MaƩhäus und Lukas darstellen, oder ein Mahl mit paschalischem 
Charakter am Vorbereitungstag des Passahfestes, wie es im Johannesevan-
gelium beschrieben wird – eines steht fest: Das Mahl Jesu hat Ɵefe paschali-
sche Wurzeln. Daher ist es von großer Bedeutung, das im Alten Testament 
beschriebene Passahmahl genauer zu betrachten. Dies hilŌ uns zu verste-
hen, was Paulus meint, wenn er sagt: „Christus wurde als unser Passahlamm 
geopfert“ (1 Kor 5,7). 

Lassen Sie uns gemeinsam, mit einem frohen und dankbaren Herzen, Ɵefer 
in die Bedeutung des Abendmahls eintauchen und die Verbindung zu den 
paschalischen Wurzeln erkennen, die uns mit unserer reichen biblischen 
TradiƟon verbinden. 

 

Ihr/ Euer 
Don Robert 

Liebe Pfarrgemeinde, liebe Mitchristen, 



 

  3 

1.Mai 2024: 20. Jahre Priester Mag. Robert Jamróz 

Geschätzter  
Herr Pfarrer und geistl. Rat, lieber Don Robert! 

Wege die wir gehen! 

Wir alle gehen unseren eigenen, den uns vorgezeichneten Weg. 

Es gibt Wege die gerade und ausgedehnt sind. Wieder andere sind 
verschlungen, gehen mitunter steil bergauf oder führen uns in ei-
nen Abgrund. 

Gar manche Wege sind gepflegt und be-
gleiten die Menschen ohne schwere 

Lasten durch ihr Leben. 

Viele aber sind übersäht mit Beschwer-
nissen, Hindernissen und Schranken. 

Und so hasten, laufen, rennen und stol-
pern wir auf unseren Wegen durch die 
Zeit. 

Ich weiß es nicht lieber Herr Pfarrer, ist 
ein Lebensweg den Menschen vorgezeichnet oder besƟmmen wir 
irgendwann selbst welchen Weg wir gehen wollen? 

Wahrscheinlich triŏ wohl Beides zu. 

Ein Seelsorger, den wir in unseren Schicksalstagen um Hilfe und 
Fürsprache biƩen, dieser Mensch geht einen Weg der für viele von 
uns nicht erstrebenswert ist. Die Richtung aber ist vorgegeben.  
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Die Auszeichnung für diesen besonderen Weg geboren zu werden 
erfährt nur ein ausnehmend kleiner Teil der Menschheit.  

Die Route mit den vielen großen und kleinen SchriƩen, die ein 
Geistlicher während der Ausübung seines Berufes hinter sich las-
sen muss, ist für uns unüberschaubar.  

Zweifel und Fragezeichen sind hier wohl so manches Mal die einzi-
gen Begleiter.  

Um ein im Glauben standfester Seelsorger zu sein, dazu braucht es 
einen langen Atem, Geduld mit den Zweiflern, Ausdauer im Ver-
künden der Evangelien, ein unerschüƩerliches GoƩvertrauen und 
im Innersten der Seele ein Feuer für Christus, welches heiß und in-
nig brennt.  

Das lieber Herr Pfarrer wünschen 
wir dir für alle deine kommen-
den Tage als Priester, aus Ɵefs-
tem Herzen.  

Wir sind sehr dankbar für 
 deine Seelsorge und wir wollen 
dich auf deinem Weg begleiten!  
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In unseren Pfarrgemeinden gibt es Grund zur Freude:  
 
Unsere Pfarrsekretärin Frau Lackner Barbara hat ihre  
Ausbildung zur Pfarrsekretärin erfolgreich abgeschlossen.  
 
Am MiƩwoch, dem 22. Mai 2024, wurde 
im Rahmen eines Festaktes im Festsaal 
des Diözesanhauses in Klagenfurt das Zer-
Ɵfikat überreicht. Die feierliche Überrei-
chung wurde von Herrn Dr. Michael  
Kapeller durchgeführt.  
 
Wir gratulieren herzlich zu diesem  
bedeutenden Meilenstein und freuen uns, dass unsere  
Pfarrsekretärin nun ihre erweiterten Kenntnisse und Fähigkei-
ten für die Gemeinden Glödnitz, Altenmarkt und Deutsch-
Griffen einbringen kann.  

Ihr Engagement und ihre Hingabe sind eine wertvolle Bereiche-
rung für uns alle. Die Pfarrgemeinderäte wünschen  ihr weiter-
hin viel Erfolg und GoƩes Segen bei ihren TäƟgkeiten in der 
Pfarre und ihrer eigenen Firma, der  
Schneiderei „Knopf.Nadel.Herz“. 

Erfolgreicher Abschluss der Ausbildung zur  
Pfarrsekretärin  
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Erstkommunion 2024 in Deutsch-Griffen 

Am DreifalƟgkeitssonntag fand bei gutem WeƩer die heurige Erst-
kommunion in der Pfarre Deutsch Griffen staƩ. Viele Familienmit-
glieder und auch die Paten unserer heurigen Erstkommunionkinder 
Maximilian, Emelie, Florian, Carolin, Marianne und Marieluise wa-
ren zur Feier des Sakramentes gekommen.  

„Jesus, das Brot des Lebens“ – unter diesem MoƩo stand unsere 
gesamte Vorbereitungszeit, die mit dem VorstellungsgoƩesdienst 
am ersten Adventsonntag begann. Unsere Erstkommunionkinder 
waren die gesamte Zeit mit Eifer und Freude dabei.  

Kurz vor dem großen Fest haben die Kinder der Erstbeichte mit et-
was Aufregung entgegengesehen. Alles, was in der letzten Zeit 
nicht so gut gelaufen ist, haben sie vor GoƩ hingelegt und so Ver-
söhnung erfahren. Danach waren alle so richƟg bereit für den Emp-
fang des heiligen Brotes. 

Ein ganz besonderer Dank gilt euch lieben Erstkommunionkindern. 
Ihr habt in den Wochen der Vorbereitung ganz viel gelernt und ge-
leistet und immer seid ihr mit Freude dabei gewesen.  

Herzlich Danke sagen möchte ich allen Kindern der Volksschule 
Deutsch Griffen, die das Fest mit ihrem Gesang musikalisch mitge-
staltet haben. Vielen Dank auch an meinen Kollegen Dir. ChrisƟan 
Gruber und Elisabeth Stark für die musikalische Begleitung und an 
unseren Organisten Armin Egger für sein wunderbares Spiel an der 
Orgel. 
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Ein großes Dankeschön möchte ich den Eltern der Erstkommunion-
kinder aussprechen. Sie haben die Vorbereitungszeit zur Erstkom-
munion mitgetragen und unterstützt und die Kirche wunderschön 
geschmückt. 

Zum Schluss möchte ich noch ein Dankeschön an unseren Mesner 
Herbert Krassnitzer aussprechen, der immer und überall mit seinen 
helfenden Händen da ist.  

Es war ein schönes Fest! 
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Kirchenrechnung  Deutsch-Griffen  

Kirchenopfer und sonsƟge Opferträgnisse        7.229,55 €  
Spenden            524,30 €  
SƟpendienanteile            865,00 €  
Stola Anteile            400,00 €  
Ertrag von Nutzgründen        3.412,27 €  
Ertrag vom Friedhof         2.884,00 €  
Ertrag von Veranstaltungen        2.480,72 €  
RückerstaƩungen             769,65 €  
Habenzinsen                 5,40 €  
Durchlaufende Kollekten, Sammlungen         5.099,77 €  
Durchlaufende Posten               86,52 €  
Einnahmen      23.757,18 €  

 

Einnahmen 

Der Abgang ist aus Rücklagen gedeckt. 

Die Rechnungsprüfung erfolgte durch die Rechnungsprüfer und 
der Diözese Gurk. 
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Personalaufwand         2.745,34 €  
GoƩesdienstaufwand         1.724,06 €  
Einkauf Opferlichter/Ewiges Licht            629,52 €  
Aufwand Verkündungen        3.797,89 €  
RückerstaƩungen             891,18 €  
Kanzleierfordernisse            225,39 €  
Neuanschaffungen Inventar        2.420,00 €  
Geringfügige Verbrauchsgüter              78,60 €  
Friedhofserhaltung und Pflege            358,73 €  
Außerordentliche Kirchenrechnungsausgaben               62,83 €  
Renovierungen/Reparaturen            286,05 €  
Betriebskosten        5.048,07 €  
Steuern, Abgaben, Sollzinsen            784,75 €  
Versicherungen        1.235,49 €  
Organisten Schule              43,60 €  
Ausgaben DreikönigsakƟon              44,20 €  
SonsƟge Ausgaben        2.380,97 €  
Durchlaufende Kollekten, Sammlungen        5.178,77 €  
Auszahlungen SƟpendienanteile              50,00 €  
Ausgaben      27.985,44 €  
  
Abgang    - 4 228,26 €  

Ausgaben 
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GoƩesdienstordnung Juli 2024 

Mi, 3. Juli  08:15 Schulschlussmesse 

Fr, 5. Juli  19:00 hl. Messe 
++ Für Verst. aus unserem Friedhof 

Sa, 6. Juli  19:00 Vorabendmesse zum 14. So. im Jahreskreis 
++ Klaus Herzog und Eltern 

Fr, 12. Juli  19:00 hl. Messe 

So, 14. Juli  08:30 hl. Messe 15. So. im Jahreskreis 
Ferdinand Brandl u. Eltern; 

Fr, 19. Juli  19:00 hl. Messe 

So, 21. Juli  10:00 Jakobusmesse - Patrozinium 
++ Ria Wurzer, Katharina u. Josef Payer,  Verst. 
Grantner u. Johann Obersteiner 

Fr, 26. Juli  06:00 Fußwallfahrt nach St. Lorenzen 
Treffpunkt um 06:00 Uhr in Hochrindl 

Sa, 27. Juli  19:00 Vorabendmesse zum 17. So. im Jahreskreis 
++ Sieglinde u. Reinhard BrandstäƩer u. Ang.,      
Anni u. Erwin Salzer u. Ang., aus Dankbarkeit; 
++ ErnesƟne u. Basilius Köstenberger; 
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GoƩesdienstordnung August 2024 

So, 4. Aug. 08:30 hl. Messe 18. So. im Jahreskreis 

Fr, 9. Aug. 19:00 hl. Messe 
Für die Verstorbenen aus unserem Friedhof 

So, 11. Aug. 08:30 hl. Messe 19. So. im Jahreskreis 
++ Herma u. Hans Laßnig, MaƩhäus, Roswitha, Hans 
Stark 

Do, 15. Aug. 08:30 Mariä Himmelfahrt -Kräutersegnung-hl. Messe 
Kräutersegnung 
++ Verst. der Trachtengruppe u. Maria Tuppinger; 
++ Paula, Joachim, Helmut Gradenegger, 
 Maria Anna u. Josef Prodinger, Amanda Leitner u. 
Verst. Schabernig  

So, 18. Aug. 08:30 hl. Messe 20. So. im Jahreskreis 
Für die Pfarrgemeinde 

So, 25. Aug. 08:30 WortgoƩesdienst 

Sa, 31. Aug. 19:00 Vorabendmesse zum 22. So. im Jahreskreis  
Für die Pfarrgemeinde 

GoƩesdienstordnung September 2024 

Fr, 6. Sep. 19:00 hl. Messe 
Für die Verstorbenen aus unserem Friedhof 

Sa, 7. Sep.  19:00 Vorabendmesse zum 23. So. im Jahreskreis 

Fr, 13. Sep. 19:00 hl. Messe 

So, 15. Sep. 10:00 Erntedankfest 
+ Franz Merl 

So, 22. Sep. 08:30 WortgoƩesdienst 

Sa, 28. Sep. 19:00 Vorabendmesse zum 26. So. im Jahreskreis 
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Impressum: 

Röm. kath. Pfarramt Glödnitz, 8.-Dezember-Straße 2, 9346 Glödnitz, f. d. I. v. Pfarrer Mag. Robert Jam-
róz, Tel.Nr.: 04265/8213 oder 0676/8772 8335, E-Mail: gloednitz@kath-pfarre-kaernten.at. BiƩe infor-
mieren Sie sich auch bei den Messen und an den Anschlagtafeln über die GoƩesdienstzeiten. 
Titelbild: ChrisƟane Raabe In: Pfarrbriefservice.de; Vorwort: Pfarrer Mag. Robert Jamróz; 
Text Seite 3 :Waltraud Merl, Bilder 3-4: Pfarre Deutsch-Griffen; Text Seite 5: Josef Marx, Bild Seite 5: 
Diözese Gurk; Text und Bild Seite 6-7: Barbara Wohlgemuth; Rätsel: Daria Broda, 
www.knollmaennchen.de, In: www.pfarrbriefservice.de ; 

Lösungswort: NEINAPS 
Zeichnungen der Kirche Titelbild: Vincenc Gotthardt Änderungen und Irrtümer vorbehalten  

DieÊkleineÊMariaÊfährtÊmitÊihrerÊFamilieÊinÊdenÊSommerurlaub.ÊWo-
hin? 

DasÊfindetÊIhrÊheraus,ÊwennÊIhrÊmitÊMariaÊüberlegt,ÊwelcheÊDingeÊ
sieÊNICHTÊmitnehmenÊmuss. 

DieÊBuchstabenÊanÊdenÊGegenständen,ÊdieÊsieÊnichtÊmitnehmenÊsollÊ
(achtetÊaufÊdieÊHintergrundfarbenÊderÊBuchstaben),ÊergebenÊdasÊ
Urlaubsziel. 

Sommerrätselbild: Wohin in den Urlaub? 


